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E!NLE!TUNG
Das Schutzkonzept gilt für alle Anbieter gastronomischer Dienstleistungen. Davon ausgenommen sind
Verpflegungsangebote In obligatorischen Schulen, die im Konzept für obligatorische Schulen geregelt
sind, sowie nicht öffentlich zugängliche Betriebe. Die nachfolgend aufgeführten Massnahmen müssen
von allen Betrieben eingehalten werden. Die kantonalen Behörden führen Kontrollen durch.

Dieses Schutekonzept ist gültig bis auf Widerruf oder bis zur Publikation einer neuen Version. Im Zwei-
felsfall gilt die deutsche Fassung des vorliegenden Schutzkonzeptes. Bitte beachten Sie, dass einige
kantonale Bestimmungen Uber dieses Schutzkonzept hinausgehen. Die zuständige kantonale Behörde
kann Erleichterungen bewilligen, wenn die epidemiologische Lage dies zulässt und der Veranstalter
oder Betreiber ein Schutzkonzept vorlegt. Anderslautende kantonale Bestimmungen haben Vorrang.
Die Unternehmen können zusätzliche betriebsspezifische Massnahmen umseteen. Bereits geltende ge-
setzliche Hygiene- und Schutzrichtlinieri müssen weiterhin eingelt alten werden (z. B. im Lebensmittel-
bereich und für den allgemeinen Gesurtdheitsschutz der Mitarbeitenden). Im übrigen gelten sämtliche
Bestimmungen der Verordnung Uber Massnahmen in der besonderen Lage zur Bekämpfung der Covld-
19-Epidemle. Hält ein Betreiber oder Organisator die Verpflichtungen nach dieser Verordnung Vorsatz-
lieh nicht ein, kann er mit Busse bestraft werden.

Der Betrieb von Restaurations-, Bar- und Clubbetrleben sowie von Diskotheken und Tanzlokalen
Ist verboten. Das Verbot gilt nicht für folgende Betriebe:

٠  Restaurations- und Barbetriebe, die lediglich für Hotelgäste zur Verfügung Stehen: Diese müs-
sen zwischen 23 Uhr und 6 Uhr geschlossen bleiben. In der Nacht vom 31, Dezember auf den
1. Januar dürfen sie bis 1 Uhr geöffnet bleiben. Darunter fallen auch hotelexterne Partnerres-
taurants, die vom Hotel mangels eigenem Restaurant (Garni-Hotel) für die Verköstigung der
eigenen Hotelgäste engagiert werden.

٠  Lieferdienste für Mahlzeiten sowie Take-Away-Betriebe: Diese müssen zwischen 23 Uhr und 6
Uhr geschlossen bleiben.

٠  Betriebskantinen, die ausschliesslich im betreffenden Betrieb arbeitende Personen verköstigen
und Mensen oder Tagesstrukturangebote der obligatorischen Schulen, die ausschliesslich
SchUlerAlnrien, Lehrpersonen sowie die Angestellten der Schule verköstigen.

Sofern ein Kanton die epidemiologischen Voraussetzungen erfüllt, kann er das Betriebsverbot auf"
heben und festigen, dass Restaurations-, Bar- und Clubbetriebe bis um 23 Uhr und in der Nacht vom
31. Dezember auf den 1. Januar bis um 1 Uhr geöffnet sein dürfen.

Der Betrieb sorgt Im Sinne der Eigenverantwortung für die Einhaltung des Schutzkonzepts.

GRUNDREGELN

Das Schutzkonzept des Unterrtehmens muss sicherstellen, dass die folgenden Vorgaben eingehalten
werden. FUrJede dieser Vorgaben müssen ausreichende und angemessene Massnahmen vorgesehen
werden. Der Arbeitgeber und Betriebsverantwortliche sind für die Auswahl und Umsetzung der Mass-
nahmen verantwortlich.

1. Alle Personen im Betrieb reinigen sich regelmässig die Hände.
2. Tragen einer Gesichtsmaske In öffentlich zugängliclien Innenräumen und Aussenbereichen von

Einrichtungen und Betrieben



DieRestaurationsbetriebe,Gemeinscha廿sgastronomiesowieBaFundClubbetriebestellensicher,
dasssichdieverschiedenenGastegruppennichtvermischen.SpeisenundGetrankedUrfennur
sitzendkonsumiertwerden.

MitarbeitendeundanderePersonenhaltenl,5MeterAbstandzueinander.FUrArbeitenmitunver-

meidbarerDistanzunterl,5MetersollendieMitarbeitendendurchVerkUrzungderKontaktdauer
und/oderDurchfOhrungangemessenerSchutzmassnahmenm6glichstminimalexponiertsein.

BedarfSgerechteregelmassigeReinigungvonOberflachen

KrankeimBetriebnachHauseschickenundanweisen,dielsolationgemassBAGzubefolgen.

BerUcksichtigungvonspezifischenAspektenderArbeitundArbeitssituationen,umdenSchutzzu
gewahrleisten

InformationderMitarbeitendenundanderenbetroffenenPersonenUberdieVorgabenundMass-
nahmenundEinbezugderMitarbeitendenbeiderUmsetzungderMassnahmen.

UmsetzungderVorgabenimManagement,umdieSchutzmassnahmeneffizientumzusetzenund
anzupassen

KontaktdatenderGastewerdengemassPunktlOerhoben.
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1.HANDEHYGIENE

AIlePersonenimBetriebreinigensichregelmassigdieHande.AnfassenvonOqektenundOberflachen

m6glichstvermeiden.

Massnahmen

AufstellenvonHandehygienestationen:DieGastehabendieM6glichkeit,sichbeiBetretendesBe-
triebsdieHandemitWasserundSeifezuwaschenodermiteinemHandedesinfektionsmittelzudes-

innzieren.

AllePersonenimBetriebwaschensichregelmassigdieHandemitWasserundSeife.Diesinsbeson-

derevorderAnkunftsowievorundnachPausen.AnArbeitsplatzen,wodiesnichtm6glichist,erfOigt
eineHandedesinfektion.

VorfolgendenArbeitensinddieHgndem6glichstzuwaschenoderzudesinfizieren:Tischeeinde-
cken,sauberesGeschirranfassen,ServiettenfaltenundBesteckpolieren.

2.GESICHTSMASKEN

TrageneinerGesichtsmaskein6ffentlichzuganglichenlnnenraumenundAussenbereichenvonEin-
richtungenundBetrieben

’’ Massnahmen
JedePersonmussin lnnenr急umenundAussenbereichenvonEinrichtungenundBetriebeneine
Gesichtsmasketragen.DavonausgenommensindGasteinRestaurations-,sowieBar-undClubbe-
trieben,wennsieaneinemTischsitzen.WenndiePersonenaberaufdemWegzumTischsindoder

dieToilettenaufsuchen,isteineGesichtsmaskezutragen.

DieMaskentragpflichtgiltauchf町dasPersonal,dasdoitarbeitet.



DasTrageneinerGesichtsmaskeandertnichtsandenUbrigenvoIgesehenenSchutzmassnahmen

NamentlichistdereiforderlicheAbstandauchbeimTrageneinerMaskem6glichsteinzuhalten.

AIsGesichtsmaskengeltenAtemschutzmasken,HygienemaskensowieauchTextilmasken,dieeine

hinreichende,schOtzendeWirkungentfalten.

Kindervorihreml2･GeburtstagsindvonderMaskentragpflichtausgenommen,ebensoPersonen,
dienachweisenk6nnen,dasssieausbesonderenGrUnden,insbesonderemedizinischen,keineGe-

sichtsmaskentragenk6nnen

Personen,diesichtrotzHinweisenundErmahnungennichtandieMaskentragpflichthalten,sind
■

wegzuweisen.

3.GASTEGRUPPENAUSEINANDERHALTEN-NURSITZEND
KONSUMIEREN

DieBetriebestellensicher,dasssichdieverschiedenenGastegruppennichtvermischen, unddass
SpeisenundGetr台nkenursitzendkonsumiertwerden.

’
｜
｜

’
Massnahmen

DiePersoneneinerGastegruppemUssennichtvorreservierenundk6nnenzuunterschiedlichenZei-
teneintreffen.

|nGastebereicheninRestaurationsbetriebeneinschliesslichBar-undClubbetrieben

o sinddieGastegruppenandeneinzelnenTischensozuplatzieren,dassdereifOrderliche
Mindestabstandvon1.5MetemzwischendeneinzeinenGruppeneingehaltenwird;oder

o sindwirksameAbschrankungenzwischenGastegruppenzupiatzieren(z.B.Trennwande)

InRestaurations-,BaieundClubbetriebend(jrfenh6chstensvierPersonenaneinemTischsitzen,

ausgenommenFamilienmitKinderndieimselbenHaushaltleben.

InRestaurations-,BaFundClubbetriebendUrfenSpeisenundGetrankein lnnenrgumenundim
Freiennursitzendkonsumiertwerden

KinderspieleckenundSpielplatzesinderlaubt.DieAnzahIKinderistnichtbeschr台nkt.Esgeitenkeine
MindestabstandefUrdieKinder.AllfalligesSpielzeugmussleichtzureinigensein.EItemoderdiemit

derAuISichtbeauftragtenPersonhaltendiesozialeDistanzzuanderenKindemundPersonenein

undtrageneineMaske.

Esistgrundsatzlichverboten,VeranstaltungenundLive-Musikin6ffentlichzuganglichenBetrieben

undEinrichtungen(z.BRestaurations-,Bar-undClubbetriebe)durchzuf(jhren.

InBetriebskantinendUdもnausschliesslichimbetreffendenBetriebarbeitendePersonenverk6stigt
werden(ausgenommenTakeAway-Angebote).BeiderKonsumationmussdereifOrderlicheAbstand

vonjederPersoneingehaltenwerdenunddieKonsumationsitzenderfoigen.EineBetriebskantine

hatjedochdieM6glichkeit,ihieDienstieistungenwieeinRestaurantzuerbringen,wenndiefOrRes-

taurantsgeltendenAnforderungenerfUlienwerden.

4.DISTANZHALTEN

MitarbeitendeundanderePersonen halten l,5Meter Distanzzueinander． FUrArbeitenmit

unvermeidbarerDistanzunterl,5MetersollendieMitarbeitendendurchVerkilrzungderKontaktdauer

und/oderDurchfUhrungangemessenerSchutzmassnahmenm6glichstminimalexponieltsein.

~
~

~’ Massnahmen
ZwischenGastundPersonalfindetkeinK6rperkontaktstatt.Davonausgenommensindmedizinische
Notfglle.AufHandeschiittelnwildstriktverzichtet.



Ein erhöhtes Ansteckungsrisiko besteht, wenn die Distanz von 1,5 Metern ohne Schutzmassnahmen
während mehr als 15 Minuten nicht eingehalten werden kann.

Zwischen den Gästegruppen muss nach vorne und seitlich «Schulter-zu-Schulter» ein Abstand von
1,5 Metern und nach hinten <(Rücken-zu-Rücken» ein 1,5-Meter-Abstand von Tischkante zu Tisch-

kante eingehalten werden. Befindet sich eine Trennwand zwischen den Gästegruppen, entfällt der
Mindestabstand.

Betriebe mit überlangen Tischen (z. B. Tafeln, Festbänke, Förderband-Restaurants, Teppanyakl) 0-
der Theken (z. B. Bars) können mehr als eine Gästegruppe/vier Personen daran platzieren, sofern
der Mindestabstand von 1,5 Metern zwischen den Gästegruppen eingehalten wird. MitTrennwänden
entfällt der Mindestabstand.

Die Mindestabstande innerhalb einer Gästegruppe müssen nicht eingehalten werden. Der Betrieb
stellt sicher, dass sich verschiedene Gästegruppen nicht vermischen.

Der Betrieb stellt sicher, dass die wartenden Gästegruppen den Mindestabstand von 1,5 Metern zu

anderen Gästegruppen einhalten können.

Der Betrieb bringt in Warteberelchen Bodenmarkierungen an, um die Einhaltung des Abstandes von
mindestens 1,5 Metern zwischeri den Gästegruppen zu gewährleisten und, wo nötig, die Personen-
flUsse zu lenken.

Es gelten grundsätzlich keine Mindestabstände für Gäste oder Personal, wenn sie sich in Gasträu-
men und im Aussensitzberelch von einem zum anderen Ort fortbewegen.

Der Betrieb stellt sicher, dass der Mindestabstand von 1,5 Metern in WC-Anlagen (Ζ.Β. durch Ab-
sperren einzelner Pissoirs), Aufenthalts- und Umkleideräumen sowie anderen Personalräumen ein-
gehalten werden kann.

Eine Unterschreltung des Abstands zwischen unterschiedlichen Gästegruppen ist zulässig, wenn

zweckmässige Abschrankungen angebracht werden.

Der Betrieb weist die Gäste auf die Hygiene- und Schutzmassnahmen hin. Bei Nichteinhaltung macht
der Betrieb vom Hausrecht Gebrauch. Der Betrieb Ist nicht für die Einhaltung der Hygiene- und

Schutzmassnahmen im öffentlichen Raum zuständig.

Wo Gäste die Bestellungen nichtamTisch, sondern an derTheke abgeben (z. B, Take-Away, Selbst-
bedienungsrestaurants, Bars und Pubs), sind die Gäste mit Plakaten auf die Abstandsregeln auf-
merksam zu machen, und es sind Distanzhalter (Markierungen) anzubringen. Die Konsumation muss

sitzend erfolgen.

Betriebe mit Buffetkonzept machen die Gäste mit Plakaten und Bodenmarkierungen auf die Ab-

standsregeln fischen den Gruppen aufmerksam. Es ist genügend Platz vor dem Buffet freizuhalten.

Arbeit in nicht öffentlich zugänglichen Innenräumen:

Berücksichtigung spezifischer Aspekte der Arbeit und Arbeitssituationen, um den Schutz zu gewährleis-
ten

Massnahmen

Personen, die gemeinsam ln nicht öffentlich zugänglichen Räumen arbeiten, müssen während ihrer

Tätigkeit eine Gesichtsmaske tragen. Diese Maskentragepflicht entfällt, wenn dies aufgrund der Art
der Tätigkeit nicht möglich ist. In diesem Falle sind organisatoriselle Massnalimen zu treffen wie zum
Beispiel, dass die Mitarbeitenden in getrennten Teams arbeiten, oder es werden zwisclien ihnen Ab-
schrankungen (z. B. Trennwände, Gardinen, Vorhänge) angebracht. Weiter entfällt die Maskentrage-
pfllcht. wenn alleine in einem abgetrennten Raum gearbeitet wird.



5.REINIGUNG

Bedarfsgerechte, regeimassigeReinigungvonOberflachenundGegenstandennachGebrauch,insbe-
sondere,wenndiesevonmehrerenPersonenberUhrtwerden

’Massnahmen

AlleKontak廿lachenmUssenregelmassiggereinigtwerden

EsmUssengenijgendAbfalleimerbeleitgestelltwerden,namentlichzurEntsorg
chernundGesichtsmasken.

ungvonTaschent'D-

Abfalleimerwerdenregelmassiggeleelt.

ArbeitskleiderwerdenregelmassiggewechseltundnachdemGebrauchmithandelsDblichemWasch-

mittelgewaschen.

DerBetriebsorgtfqreinenregelmassigenundausreichendenLuftaustauschinArbeits-undGastrau-

men(z.B.4Mal taglichfUrca. 10MinutenlUften)BeiRaumenmit laufendenKlima-undLOftungsan-

lagenistm6glichstaufdieLuftrUckfUhrungzuverzichten(nurFrischluftzufuhr).

KundenwaschewirdnachjedemGastgewaschen(z.B.Tischtuch).BeimEinsatzeinesTisch-Nap-

peronsoderghnlichenTextilien,dieaufeineTischdeckegelegtwerdenunddenganzenTischabde-

cken,mussdieuntereTischdeckenichtnachjedemGastgewechseltwerdenDasGIeichegiltauch

beimEinsatzvonW台rmedeckenimAussenbereich.

DasPersonalverwendetpers6nlicheArbeitskleidung.SchUrzenundKochhaubenwerdenbeispiels-

weiseuntereinandernichtgeteilt.

6.ERKRANKTEAMARBEITSPLATZ

｜
’’ Massnahmen

BeiKrankheitssymptomenwerdenMitarbeitendenachHausegeschicktundangewiesen,dielsola-
tiongemgssBAGzubefolgen(vgl.www"bagoadmin.chﾉisolation-und-quarantaene).WeitereMas-
snahmenfOlgenaufAnweisungdeskantonsさrztlichenDienstes.

7.BESONDEREARBEITSSITUATIONEN

BerUcksichtigungspezifischerAspektederArbeitundArbeitssituationen,umdenSchutzzugewahrleis-
ten

’MaEsnahmen

GesichtsmaskenwerdenjenachGebrauchgewechseltund/odergereinigt.VordemAnziehensowie

nachdemAusziehenundEntsoIgenderMaskemUssendieHgndegewaschenwerden.DieEinweg-

maskensindineinemgeschIossenenAbfalleimerzuentsorgen.

EinweghandschuheweldennacheinerStundegewechseltundineinemgeschIossenenAbfalleimer

entsorgt.

DieSchutzmassnahmen(insbesonderederMindestabstandvonl,5Metern)giltauchbeiderWaren-
anlie絶rungundAbfUhrvonWarenundAbfallen.

8. INFORMATION

|nfOrmationderMitarbeitendenundanderenbetroffenenPersonenUberdieVorgabenundMassnah-

menundEinbezugderMitarbeitendenbeiderUmsetzungderMassnahmen.



Massnahmen

Der Betrieb !nf٥rm؛ert die Arbeitnehmenden über ihre Rechte und Schutzmassnahmen im Betrieb.
Dies beinhaltet insbesondere auch die Information besonders gefährdeter Arbeitnehmenden.

Der Betrieb hängt die Schutzmassnahmen gemäss BAG Im Eingangsbereich aus. Die Gäste sind
insbesondere auf die Distanzregeln, das Tragen der Masken bis zum Tisch sowie auf die Vermeidung
der Durchmischung der Gästegruppen aufmerksam zu machen.

Der Betrieb instruiert die Arbeitnehmenden regelmässig Uber die ergriffenen Hygienemassnahmen
und einen sicheren Umgang mit der Kundschaft.

Das Personal wird im Umgang mit persönlichem Schutzmaterial (z. B. Hygienemasken, Handschuhe,
Schürzen) geschult, sodass die Materialien richtig angezogen, verwendet und entsorgt werden. Die
Schulung kann nachgewiesen werden.

Das Personal wird geschult beim fachgerechten Anwenden von Plächendeslnfektionsmittel, da nicht
alle Oberflächen alkoholbeständig sind und Oberflächenveränderungen elntreten können. Es emp-
fiehlt sich zudem, den Bodenbelag bei Händedesinfektlonsmlttel-Stationen abzudecken.

Gäste werden beim Empfang oder am Eingang mündlich oder schriftlich darum gebeten, bei Krank-
heitssymptomen, die auf eine Atemwegserkrankung hindeuten, auf einen Besuch zu verzichten, Ζ.Β.
anhand des aktuellen BAG-Plakates «so schützen wir uns)).

Der Betrieb informiert die Mitarbeitenden transparent Uber die Gesundheitssituation Im Betrieb. Dabei
ist zu beachten, dass Gesundheitsdaten besonders schützenswerte Daten sind.

9. MANAGEMENT

Umsetzung der Vorgaben im Management, um die Schutzmassnahmen effizient umzusetzen und an-
zupassen. Angemessener Schutz von besonders gefährdeten Personen.

Massnahmen

Der Betrieb stellt Hygieneartikel wie Seife, Desinfektionsmittel , EinweghandtUcher und Reinlgungs-
mittel ln genügender Menge zur Verfügung. Er kontrolliert den Bestand regelmässig und füllt nach.

Die Kontaktperson Arbeitssicherheit (Sicherheitsbeauftragte des Betriebs) überprüft die Umsetzung
der Massnahmen.

Die Betreiber müssen Ihr Schutzkonzept den zuständigen kantonalen Behörden auf deren Verlangen
vonveisen und ihnen den Zutritt zu den Einrichtungen und Betrieben gewähren.

Stellen die zuständigen kantonalen Behörden fest, dass kein ausreichendes Schutzkonzept vorliegt
oder dieses nicht umgesetó wird, so treffen sie die geeigneten Massnahmen. Sie kOnnen einzelne
Einrichtungen oder Betriebe schliessen.

Die Arbeitgeber beactiten die Empfehlungen des BAG betreffend die Erfüllung der Arbeitsverpflich-
tungen von zu Hause aus.

10. ERHEBUNG VON KONTAKTDATEN

Der Betrieb erhebt Kontaktdaten der Gäste, um allfällige Infektionsketten nachverfolgen zu können.

Massnahmen

Die Betreiber müssen die Kontaktdaten von mindestens einem Gast pro Gästegruppe erheben.

Der Betreiber oder Organisator hat die anwesenden Personen Uber folgende Punkte zu Informieren:



dieM6glichkeiteinerKontaktaufnahmedurchdiezustandigekantonaleStelleundderen
Kompetenz,eineQuarantaneanzuordnen,wennesKontaktemitanCovid-19erkrankten
Personengab.

●

Kontaktdatenk6nneninsbesondere(iberReservations-oderMitgliedersystemeodermittelsKontakt-
fOrmularerhobenwerden.

EssindfOlgendeDatenzuerheben:

・ Name,Vomame,Wohnolt,TelefOnnummer,Tisch-oderSitzplatznummer

BeiFamilienoderanderenGruppenmituntereinanderbekanntenPersonensowieinReraurations-

,Bar-undClubbetriebengenUgtdieErfassungderKontaktdatennureinerPersonderbetreffenden

FamilieoderGruppe.

DerBetreiberoderOrganisatormussdieVertiaulichkeitderKontaktdatenbeiderErhebungunddie

DatensicherheitnamentlichbeiderAufbewahrungderDatengewahrleisten.

DieKontaktdatenmOssenzwecksldentifizierungundBenachrichtigungansteckungsverdachtiger

PersonenderzustgndigenkantonalenStelleaufderenAnfragehinunveizUglichinelektronischer
Formweitergeleitetwerden.

DieerhobenenKontaktdatendilifenzukeinenanderenZweckenbearbeitetwerden,mUssenbisl4

TagenachdemBesuchdesBetriebsaufbewahrtundanschliessendsofOltvemichtetwerden.

DerBetreiberoderOrganisatorhatdurchgeeigneteVorkehrungensicherzustellen,dassdieKorrekt-
heitdererhobenenKontaktdatengewahrleistetist.

ANHANGE

’
l

l
l

ZweckAnhang

ABSCHLUSS

DiesesDokumentwurdeallenMitarbeitemerlautert.

DieverantwoltlichePersonistzustandigfijrdieUmsetzungdesKonzeptsundfUrdenKontaktmitdenDieverantwoltlichePerson

zustandigenBeh6rden.

仁(XもI伽M孔

′ZLf､イユ.20ZO

VerantwortlichePerson,UnterschriftundDatum
rｰ 戸


